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Zinssatz

ln der letzten Woche hat die 

laotische Regierung ihren Zins

satz bei staatlichen Wertpapie

ren von 30 auf 60 Prozent er

höht. Analysten sehen dieses 

massive Erhöhung vor allem 

vor dem Hintergrund des ex

trem niedrigen Zinssatzes der 

laotischen Zentralbank. Vor der 

Erhöhung des Zinssatzes der 

Bank of the Lao PDR (BoL) auf 

30 Prozent im letzten Monat 

(jetzt 60 Prozent), wurden sei

tens der Bank langfristige 

Sparzinsen zwischen 22.5 und 

23 Prozent angeboten, eine 

Steigerung von 16 Prozent seit 

Ende 1997.

1998 sind die Zinsen für 

Spareinlagen nur gering erhöht 

worden, so daß es für Anleger 

unattraktiv war, ihr Geld in lao

tischer Währung zu sparen, da 

der reale Zinssatz aufgrund der 

Inflationsrate negativ war. 

Günstiger für jeden Anleger 

gestaltete sich das Umtau

schen in Bäht und US Dollar. 

Das förderte die massive Ab

wertung des Kip auf dem 

Geldmarkt. Es stellt sich nun 

die Frage, ob die Erhöhung 

des Zinssatzes auf 60 Prozent 

die Abwertung des Kip und die 

Inflation eindämmt. Man geht 

davon aus, daß die realistische 

Beurteilung des Wechselkurses 

unter anderem ausschlagge

bend ist, um so die Entwick

lung eines »Schwarzmarkt- 

Umtauschkurses« zu verhin

dern. Maßnahmen im Bereich 

der Steuereinnahmen und Im

porte bedürfen besonderer 

Aufmerksamkeit der Regie

rung, denn sollten hier Fehl

entwicklungen auftreten, dann 

würde dies zu Lasten von 

langfristiger wirtschaftlicher 

Entwicklung, vor allem im Pri

vatsektor, erfolgen.

VT, 05.04.1999

Laos

Analysten gehen davon aus, 

daß die derzeit äußerst gespann

te Finanzsituation des Landes 

höhere Einnahmen der Regie

rung erfordern. Das zu realisie

ren, vor allem ohne die Privat

wirtschaft besonders zu bela

sten, war am 29. Dezember The

ma eines Workshops über Steu

er- und Zolladministration, zu 

dem Vertreter des laotischen Fi

nanzministeriums und des IWF 

geladen waren. In seiner Anspra

che bedankte sich Bounheuang 

Douangphachanh, Bürgermei

ster von Vientiane, für die groß

zügige finanzielle und logistische 

Unterstützung bei der Umset

zung der Zoll- und Steuerreform 

durch UNDP, NORAD (norwegi

sche Entwicklungshilfe und des

WMF. Wichtigster Punkt dieser 

Reform war die Umsetzung ei

ner vereinfachten und damit 

transparenten administrativen 

Struktur und die Beseitigung 

ausufernder Bürokratie. So 

bieten in der Zukunft neue 

Formulare mehr Transparenz 

für den Steuerzahler. Solche 

transparenten Strukturen in der 

Zollverwaltung werden die Zu

sammenarbeit zwischen den 

Zollbehörden und den Unter

nehmen vereinfachen und Be

arbeitungszeiten enorm verkür

zen. Als nächster Schritt soll 

ein System der Einkommens

und Gewinnsteuer aufgebaut 

werden. Voraussetzungen für 

die Einführung einer Mehrwert

besteuerung, ähnlich wie in

anderen ASEAN Staaten und 

Ländern der Welt, wurden be

reits geschaffen.

Wayne Camard, Repräsen

tant des WMF in Laos, betonte 

in seiner Rede, daß 1998 mit

nichten das schwierigste Jahr 

seit Einführung der Marktwirt

schaft 1986 in Laos gewesen 

sei, aber Laos die Talsohle 

durchschritten habe. Laut Ca

mard sei die drastische Ein

dämmung von öffentlichen 

Ausgaben kurzfristig eine not

wendige Maßnahme, jedoch 

sollte Laos auf das soziale 

Wohlergehen seiner Bevölke

rung in Zukunft mehr Wert le

gen. Camard mahnte Gehalts

erhöhungen für Beamte an.

vgl. VT, 04.01.1999

Erfolge im Drogenkampf

Mehr als 600 Kilogramm 

Rohopium, 20 Kilogramm He

roin, 60 Kilogramm Morphine 

und 800.000 Amphetaminta

bletten wurden nach Angaben 

des Präsidenten der Lao Na

tional Commission for Drug 

Control and Supervision 

(LNCDCS), Souban Srithirath, 

1998 in Laos sichergestellt. Al

lein von der im letzten Jahr 

eröffneten Drogen Kontroll- 
und Überwachungseinheit in 

der Provinz Oudomsay, wur

den 542 Kilogramm Rohopium, 

98 Kilogramm Rohopium in 

Baumwolle und 68 Kilogramm 

Rohopium in Kleidungsstücke 

sichergestellt, Produktionslinien

Thakhek in der Provinz 

Khammouane und Songek in 

der Provinz Champassak wur

den am 2. und 3. März 1999 

von den jeweiligen Gouverneu

ren der Provinzen für den Be
trieb geöffnet. Die neuen Über

gänge, die nicht nur von Thai 

und Laoten benutzt werden 

können, sondern dem gesam

ten internationalen Verkehr zur 

Verfügung stehen, werden täg

lich von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

(Sonnabend, Sonntag ge

schlossen) für den Publikums

verkehr geöffnet sein. »Dies ist 

nicht nur ein bedeutender Bei

trag zum »Visit Laos Year 1999- 

2000, sondern ist auch ein Im-

zu Verarbeitung von Drogen 

wurden zerstört, 410 Personen 

(393 Laoten und 17 Ausländer), 

die in Drogenproduktion oder 

-handel verwickelt waren, wur

den festgenommen. Zukünftig 

soll mit Unterstützung durch UN- 

DCP mehr Wert auf Präventions

arbeit gelegt werden. Bewohnern 

ländlicher Gebiete sollen Alter

nativen zum oftmals traditionel

len Anbau verbotener Drogen 

vermittelt werden. Das betrifft 

vor allem Provinzen im Norden 

wie Xieng Kouang, Bokeo, Lu- 

ang Namtha, Huaphan, Oudom

say und Saysomboun. Es wur

den Rehabilitierungszentren in 

Nam bak, im Distrikt Siengn-

puls für den Handel in der ge

samten Region«, betont Kham- 

son Khamlasay, Stellvertreten

der Direktor des Fremdenver

kehrsamtes der Provinz 

Khammouane.

Nunmehr kann man nach 

Laos über den Flughafen Wat- 

tayA/ientiane, die Freund

schaftsbrücke in Vientiane, den 

Luang Prabang Flughafen und 

sechs weiteren Punkten im 

Norden und Süden des Lan

des einreisen. Geplant ist ein 

weiterer Grenzübergang im 

Distrikt Tonpheung in der Pro

vinz Bokeo.

VT, 12.04.1999

geun und im Distrikt Nan ge

baut. Die illegale Einfuhr von 

Amphetaminen aus Nachbar

staaten ist neben dem Schnüf

feln von Klebstoff, vornehmlich 

in urbanen Zentren, eine neu 

und immer häufiger zu beob

achtende Variante des Handels 

und Mißbrauchs. Neben dem 

Aufbau von Drogenberatungs

zentren in weiteren Provinzen 

ist eine intensivere Zusammen

arbeit mit internationalen Orga

nisationen geplant. Präventive 

Aufklärung über Drogen und 

Drogenmißbrauch soll jetzt be

reits in Grundschulen beginnen.

VT, 18.01. 1999

Engagement 

gegen Aids

Die laotische Regierung 

dankte den Botschaften von 

Frankreich und Australien für 

ihr Engagement im Kampf ge

gen AIDS in Laos. Frankreich 

hat 221.239 US$ und Australien 

64.520 US$ in den laotischen 

Anti-AIDS Fond eingezahlt. Das 

Geld wird vor allem zum Pro

pagieren präventiver Maßnah

men zur Verhütung oder zur 

Verminderung von Aidsinfek- 

tionen benutzt. Augenmerk soll 

auch auf die Koordination na

tionaler und internationaler 

AIDS-Bekämpfungsprogram- 
me gelegt werden.

VT, 19.04.1999

Grenzübergänge geöffnet
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Kaum Angaben über Inflation möglich

Laos________________________________

Derzeit sehen sich laotische 

Analysten außerstande, mögli
che Entwicklungstendenzen für 

die Inflationsrate des Kips zu 

geben. Während die Inflations

rate des laotischen Kip im letz
ten Jahr schwindelerregende 

Höhen erreicht hatte, konnten 

die Preise im 4. Quartal 1998 

annähernd stabilisiert werden. 
Der Wechselkurs schnellte An

fang 1999 auf 117 Kip/1 Bäht 

und 4.300 Kip/1 US-Dollar. Sou- 
phan Keomisay, Direktor des 

National Economic Research 

Institutes in Vientiane bestätig

te, daß Laos zwischen Dezem
ber 1997 und Dezember 1998 

mit 142 Prozent die höchste In
flationsrate in Südostasien auf

wies. Souphan geht davon aus, 

daß die Reaktion und die An

nahme der von der Regierung 
initiierten Sofortprogramme 

durch den laotischen Verbrau

cher für die weitere Entwicklung 

entscheidend ist. Wichtigster 
Punkt des Maßnahmenkatalo- 

ges ist die Reduzierung staatli

cher Investitionen im Infrastruk

turbereich und die Umstruktu

rierung des Bankensystems 
entsprechend den internationa

len Erfordernissen. 1998 hatten 

diese Investitionen rund 16 
Prozent Anteil am Bruttosozial

produkt. Die große Diskrepanz 

zwischen Import und Export 
soll durch die verbesserte Ver

marktung einheimischer, vor 

allem landwirtschaftlicher Pro

dukte, verringert werden. Neben 

der Steigerung des Exportes 
von landwirtschaftlichen Pro

dukten, soll auch der Export von 
Wasserkraft, das bereits zu den 

Exportschlagern gehört, weiter 

gesteigert werden. Vorausset

zung hierfür ist die Inbetrieb

nahme des 210 Megawatt 
Teua Hinboun Staudamms und 

des 150 Megawatt Houy Hör 
Staudammes, der kurz vor der 

Fertigstellung steht.
Exportpotentiale bieten Kaf

fee, Sojabohnen und Holz. Stra

tegisch plant die Regierung die 
Intensivierung der Handelsbe

ziehungen zu ihren regionalen 

Nachbarn, um so die massive

Fixierung auf Thailand im Wirt

schaftsbereich abzubauen. Im- 

und Export sollen zukünftig in 

Übereinstimmung mit den re

gionalen Handelspartnern von 

Laos über lokale Währungen 

abgewickelt werden. Damit er

hofft man sich mehr Unabhän

gigkeit von starken ausländi

schen Währungen. Der inner

laotische Handel soll angekur

belt werden -eine Priorität im 

Maßnahmenkatalog der Regie

rung gegen den Kapitalabfluß 

ausländischer Währungen.

Daß die laotische Wirtschaft 

auch 1999 diese extrem hohe 

Inflationsrate aufweisen wird, ist 

jedoch laut Camard, Repräsen

tant des IWF in Laos, unwahr

scheinlich. Die umfangreichen 

staatlichen Investitionen, die das 

hohe Defizit im Staatshaushalt 

bewirken, werden abgebaut, 

wohlwissentlich daß Investitionen 

im Infrastrukturbereich für die 

zukünftige wirtschaftliche Ent

wicklung des Landes Grundvor

aussetzung sind. Ein großer Teil 

dieser Projekte, sowie von Be

richten
Wässerungsprojekten wird aus

schließlich mit Hilfe ausländi

scher Geberstaaten finanziert. 

Die Umsetzung geplanter Be

wässerungsprojekte ist auf

grund der Auswirkungen von El 

Nino, vor allem in Thailand und 

Vietnam, für Laos unabdingbar.
Obwohl sich der Wechsel

kurs des Kip seit Beginn des 

Jahres etwas stabilisiert hat, 

wird der Kip immer schwächer. 

Die laotische Regierung ist 

nunmehr gefordert, die Freiga

be der Preise für Elektrizität, 

Benzin und anderer Importgü

ter so zu gestalten, daß sie für 

die laotische Bevölkerung so
zial verträglich ist.

VT, 11.01.1999; 25.01.1999

Absatz der Post gestiegen Erweiterung des Telefonnetz

Ausschlaggebend für den 
240%igen Anstieg des Absatzes 

der laotischen Post gegenüber 

dem Vorjahr war die Reorganisa
tion der Service- und Manage

mentabteilung der Lao Postal En
terprise (EPL). Dieser Umstruk

turierungsprozeß soll auch 1999 
fortgesetzt werden. Derzeit ver

fügt die Post über 17 Geschäfts

stellen in den 17 Provinzen und 

98 Filialen auf Distriktebene.

Dem Jahresbericht der Post 

zufolge, hat das Unternehmen

1998 rund 500 Millionen Kip 

Gewinn gemacht. Unter dem 

Druck der Asienkrise mußten 

Portogebühren von 100 auf 
300 Kip erhöht werden. Über

weisungen können mittlerweile 

zwischen den einzelnen Pro

vinzen durch die Einführung 

von Benutzerchipkarten einfa

cher und schneller durchge
führt werden. Für diesen Ser

vice sollen die Kosten in die

sem Jahr verringert werden.
VT, 25.01. 1999

Die Lao Telecommunication 

Company veröffentlichte Pläne, 

das Telefonnetz des Landes 

weiter auszubauen. Der Aus

bau beinhaltet vor allem das 

Mobiltelefonnetz, öffentliche 

Fernsprecher und Auslands

verbindungen. Mit der Installa

tion von 13.300 Anschlüsse, 

die sich auf die Provinzen Vi

entiane , Luang Prabang und 

Sayabouri konzentriert, soll 

bereits im August 1999 begon

nen werden. Der Mobiltelefo

neservice soll mit der Bereitstel

lung von vorerst 5.000 An

schlüssen im Mai 1999 begin

nen. Dem Unternehmen liegt 

bereits eine Studie über mögli

che Standorte für 200 öffentli

che Fernsprecher im ganzen 

Land vor, die Grundlage für 

den Beginn der Installation im 

Juni 1999 bildet. Tarife für 
Auslands- und Überseege

spräche sollen erheblich ge

senkt werden.
VT, 19.04.1999

Hafenbau beschlossen Trinkwasser für Provinzen

Laut Meldung der chinesi
schen Nachrichtenagentur Xin
hua sollen der Bau des Hafens 

Vung Ang in der Provinz Ha Thin 

an der vietnamesischen Zentral
küste, sowie die Verbindung von 

diesem Hafen nach Zentrallaos 

beschleunigt werden. Diese Ver

bindung ermöglicht den Laoten 

einen direkten Zugang zu inter
nationalen Handelsverbindungen 

auf traditionellen Wasserrouten.

Diese und weitere umfas
sende Vereinbarungen auf 

dem Gebiet der Aus- und

Weiterbildung, der landwirt

schaftlichen Produktion, Tou

rismus und Transport und Kom

munikation waren Inhalt bilate

raler Gespräche zwischen hoch

rangigen Vertretern beider Staa

ten der Lao-Vietnam-Inter-Go- 

vernmental-Commission unter 

Leitung des laotischen Präsiden

ten Khamthay Siphandone. Ei

ne Vielzahl langfristiger bilatera

ler Projekte und der Ausbau des 

laotisch-vietnamesischen 
Freundschaftsvertrages wurden 

vereinbart. VT, 18.01. 1999

Das Ministerium für Kommu

nikation, Transport, Post und 

Bau und das Douangta Matma- 
nisone Construction Unterneh

men (DM) haben am 2. April 
1999 in Thalat die Übergabe 

kompletter Wasseraufbereitungs

anlagen an sieben nördliche 

Provinzen unterzeichnet. Das 

gesamte Projekt wurde zu 80 

Prozent über die Asian Deve

lopment Bank finanziert, die rest

lichen 20 Prozent durch die lao

tische Regierung. Die Anlagen 

wurden von DM und der Chine

se Construction Company ge

liefert und installiert. Als ein wich

tiger Teil der Verbesserung der 
Infrastruktur bringt der Zugang 

zu Trinkwasser eine enorme 

Verbesserung der Lebensbe

dingungen für die Bevölkerung 

in den gering entwickelten 

Provinzen des Nordens von 

Laos. Gesundheit, Hygiene 

und die sozialökonomische 

Entwicklung wird sich für 5.964 

Familien dieser Region um ein 

Vielfaches verbessern.

VT, 22.03.1999
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